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Berichte aus den Ortsparlamenten

Bi uns to Hus
Nachrichten aus Poseritz und Gustow 

13. Jahrgang, Oktober / November,  Ausgabe 5

Bericht über die
Gemeindevertretersitzung in

Poseritz vom 08.09.2026

Bericht des Bürgermeisters:
„Am 20.8.2026 wurde der  Antrag auf

Sonderbedarfszuweisung (SBZ) zur Be-
schaffung  eines  Hilfeleistuungslsschgru-
enfahrzeuges 10 (HLF 10) für die Frei-
willige Feuerwehr Poserituz erneutu  abge-
lehnt.  Hierzu  nimmtu  die  Gemeindever-
turetuung wie folgtu Stuellung:

Wir  befürwortuen  ausdrücklich,  dass
Gemeinden,  unabhängig  davon,  ob  sie
verschuldetu oder unverschuldetu  in fnan-
zielle  Schwierigkeituen  geratuen  sind,
Untuerstuütuzung erhaltuen.  Allerdings solltue
diese Untuerstuütuzung gerechtu erfolgen.

Unsere Gemeinde hatu bereitus mehrfach
Anturäge  auf  SBZ-Mitutuel  gestuelltu.  Diese
wurden  jedoch  regelmäßig  mitu  der  Be-
gründung  abgelehntu,  dass  unser  „Rubi-
kon-Wertu“  im grünen Bereich liege.  Wir
sind  der  Meinung,  dass  man  bei  dieser
Bewertuung genauer hinschauen solltue.

Der  Grund  für  die  scheinbar  gutue
fnanzielle Situuatuion istu nichtu, dass unsere
Gemeinde über ausreichende Mitutuel  ver-
fügtu,  sondern  dass  auch  die  ortusansäs-
sigen Untuernehmen und viele Ehrenamtu-
liche in außergewshnlichem Maße unentu-
geltuliche  Leistuungen  für  die  Gemeinde
erbringen.  Würden  diese  Arbeituen  zu
marktuüblichen Preisen abgerechnetu, sähe
unsere  fnanzielle  Situuatuion  eventuuell
anders  aus.  Dieses  außergewshnliche
Engagementu wird bei der Bewertuung der
fnanziellen  Leistuungsfähigkeitu  jedoch
nichtu berücksichtuigtu.

Die tuatusächliche Situuatuion unserer Ge-
meinde solltue genauer beturachtuetu werden
und bei Vergabe von Fsrdermitutueln solltue
man  nichtu  ausschließlich  auf  RUBIKON
schauen, sondern mal sehen, was machen
die anders, warum sind sie Rubikon grün.

Wir  fnden,  dass  gerade  diejenigen
Gemeinden etuwas benachtueiligtu sind, die
durch  großes  ehrenamtuliches  Engage-
mentu  und  die  Untuerstuütuzung  ihrer  srtu-
lichen  Untuernehmen  verantuwortuungsvoll
wirtuschaftuen. Es istu zwar nichtu so, aber es

fühltu  sich  an,  als  würde  man  besturaftu
werden,  wenn in  der  Gemeinde so  sehr
auf die Kostuen geschautu wird.

Anmerkung des Bürgermeistuers:
Am 03.09.2026 haben der Wehrführer

der  Freiwilligen  Feuerwehr  Poserituz,
Hannes  Stuswesand,  und  ich  ein  Ge-
spräch mit  der  Ministerpräsidentin
Manuela Schwesig geführt, in dem wir
unsere  Sichtu  zur  Ablehnung  der  SBZ-
Mitutuel  dargelegtu  haben.  Frau  Schwesig
zeigtue  großes  Verstuändnis  für  unsere
Sichtuweise  und  hatu  uns  zugesichertu  zu
schauen,  ob  es  andere  Msglichkeituen
gibtu, der Gemeinde zu helfen.“

                        --------
Die Gemeinde hatu noch die  3 Wegebau-
maßnahmen, die insgesamtu 216 T€ kos-
tuen werden. Diese kann die Gemeinde be-
zahlen,  und eventuuell  gibtu es auch noch
eine Investuituionsauschale von 107 T€.

Herr  Zilian  machtu  Ausführungen  zu
den 3 Wegebaumaßnahmen von der Flur-
neuordnung: Es gibtu eine 70%ige Fsrde-
rung über die Flurneuordnung. Das Flur-
neuordnungsverfahren  soll  bis  zum  Jah-
resende abgeschlossen sein. Diese 3 Maß-
nahmen werden noch gemachtu, und zwar:

- Zufahrtu zum Renzer Hof (Zufahrtu zum
Gutushaus soll gefastuertu werden mitu den
vorhandenen altuen Pfastuerstueinen))   

- Grüner Weg bis zu den beiden Gehsf-
tuen (Betuonsurbahn))

- Grabow – Betuonsurbahn.
Das  STALU  hatu  die  Ausschreibung

gemachtu. Auf die Gemeinde würden max.
10 T€ mehr als veranschlagtu zukommen.
Die  Fsrderung  istu  noch  zu  beanturagen.
Die Maßnahmen werden durch die Firma
SAW für alle 3 Maßnahmen durchgeführtu.

In  der  Einwohnerfragestuunde  ging  es
um  den  geschädigtuen  Stueg  am  Hafen
Puddemin.  Leider  musstue  im  Sommer
2026 der bei  Wassersortulern,  Touristuen
und  Einheimischen  beliebtue  Stueg  im
Hafen  Puddemin  aufgrund  erheblicher
Schäden geserrtu  werden.  Angebotue  für
eine  Sanierung  lagen  bei  über  60.000
Euro. Nun konntue eine sehr kostuengüns-
tuige  Variantue  gefunden  werden,  welche
zudem  bereitus  eine  Wiederinbeturieb-
nahme  zur  Saison 2027 ermsglichtu:  Die

Firma  KSM  Eibenstuock  GmbH  von
Metuallbaumeistuer Henrik Roßbach, selbstu
seitu Jahren regelmäßiger Gastu in unserem
Hafen, stuelltu das erforderliche Matuerial zu
einem  „Freundschaftusreis“  zur  Verfü-
gung,  der  Angelsortuverein  „Bodden-
blick“  e.  V.  übernimmtu in  mehreren  Ar-
beituseinsätuzen den Rückbau und die Mon-
tuage  der  neuen  feuerverzinktuen  Gitutuer-
rostu-Platutuen. Die Kostuen belaufen sich so
auf „nur“ rund 12.000 Euro (netutuo).  Wir
freuen  uns  sehr,  dass  uns  der  Parla-
mentuarische  Stuaatussekretuär  für  Vorom-
mern  und  das  sstuliche  Mecklenburg,
Heiko Miraß (SPD), zudem und sehr un-
komliziertu eine Zuwendung in Hshe von
4.800  Euro  aus  dem  Vorommern-Fond
bewilligtu  hatu.  Die  anstuehende  Sanierung
istu eine Win-Win-Situuatuion für alle Seituen:
Die  Gemeinde  Poserituz  sartu  erhebliche
Kostuen durch das äußerstu günstuige Ange-
botu,  die  Zuwendung  aus  dem  Vorom-
mern-Fonds  und  die  Arbeitusleistuung  des
Angelsortuvereins „Boddenblick“ e. V.

Lautu  Tagesordnung  wurden  folgende
Punktue abgestuimmtu:

TOP 07 - 10  Festustuellung des Jahres-
abschlusses  der  Gemeinde  Poserituz  für
die Haushaltsjahre 2022 und 2023 und
die  jeweilige  Entulastuung  des  Bürger-
meistuers.  Herr  Hanke  als  Mituglied  des
Rechnungsrüfungsausschusses  machtue
Ausführungen  zur  Festustuellung  der  Jah-
resabschlüsse 2022 und 2023.

•  Prüfung  der  Jahresabschlüsse  2022
und 2023 erfolgtue am 18.06.2026.

•  Das  Gesamtuvermsgen  zum  Ende
2022  beturägtu  10.331.915,50  €  und  ver-
ringertu sich 2023 auf 9.930.384,69 €. 

• Poserituz hatutue nur noch einen Kreditu
für  den Bereich der Wohnungswirtuschaftu.
Ende  2022  beläuftu  sich  dieser  auf
217.749,18  €  und  Ende  2023  auf
177.234,73 €.

•  In beiden Jahren  konntue  der  Haus-
haltusausgleich  sowohl  in  der  Ergebnis-
rechnung als auch in der Finanzrechnung
hergestuelltu werden. 

•  Die  liquiden  Mitutuel  stuiegen  in  2022
um 588.307,75 € auf 1.873.696,98 €. 

• Wesentuliche Mehreinnahmen 2022 ...
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Nieget un Ollet

Fortsetzung: GV-Sitzung Poseritz ...

…  waren  aus  Gewerbestueuern  zu  ver
zeichnen,  verbunden  mitu  einer  hsheren
Auszahlung  für  die  Gewerbestueuerum-
lage. Die meistuen gelantuen Investuituionen
wurden nichtu durchgeführtu, wie drei We-
gebaumaßnahmen im Bodenordnungsver-
fahren und der Erwerb des LF 10. 

• Zum 31.12.2023 sanken die liquiden
Mitutuel dann auf 1.820.526,45 €. Das entu-
srichtu  einer  Verringerung  zum Vorjahr
53.170,53  €.  Aufgrund  hoher  Stueuerein-
nahmen  2021  hatu  die  Gemeinde  2023
keine  Schlüsselzuweisungen  erhaltuen.
Prinziiell hatutue die Gemeinde mitu einem
noch schlechtueren Ergebnis gelantu, aber
auch  2023  gab  es  Differenzen zwischen
den gelantuen Ansätuzen im Haushaltu und
der tuatusächlichen Durchführung.

•  Während  unserer  Prüfung  wurden
keine  Unstuimmigkeituen  festugestuelltu,  wel-
che  einer  Festustuellung  der  Jahresrech-
nung  und  einer  Entulastuung  des  Bürger-
meistuers  für  die  Jahre  2022  und  2023
entugegenstuehen.  Nach  dem abschließen-
den Ergebnis der Prüfung hatu der Rech-
nungsrüfungsausschuss  einen  uneinge-
schränktuen Bestuätuigungsvermerk ertueiltu.

Die  GemV  stuimmtue  der  Prüfung  der
Jahresabschlüsse einstuimmig zu und entu-
lastuetue  auch  den  Bürgermeistuer  für  die
Jahre 2022 und 2023.
   TOP 11 –  Einführung eines Stiefel-
geldes für die Kameradinnen und Kame-
raden der  FFW  Poserituz:  Herr Schrsder
ertueiltu  Herrn Stuswesand  das  Wortu.  Herr
Stuswesand  merktu  an,  dass  man sich  im
letuztuen  Jahr  und  in  diesem  Jahr  im
Vorstuand der FFW dazu verstuändigtu hatu.
Es wurde sich geeinigtu, weil die Aufgaben
der FFW zunehmen und viele Gemeinden
das  Stuiefelgeld  für  Einsätuze  und  Dienstu
bereitus  zahlen.  Nach  Rücksrache  mitu
dem Bürgermeistuer wurde die Beschluss-
vorlage auf die Tagesordnung gesetuztu. 

Herr Schrsder merktu an, dass die Ver-
waltuung  eine  Ergänzung  auf  der  Be-
schlussvorlage  vorgenommen  hatu.  Er
verliestu  den  neuen  Satuz:  „Die  Hshe  be-
turägtu  5,00  €  für  jeden  tueilgenommenen
Einsatuz und durchgeführtue Dienstue“. Herr
Stuswesand  ergänztu,  dass  es  zu  Mehr-
kostuen  zwischen  5.000  und  6.000  €  im
Jahr kommtu.

Herr Zilian fragtu  nach,  ob es  sich  bei
der Summe nur um Einsätuze handeltu oder
ob auch die Dienstue mitu inbegriffen sind.
Herr Stuswesand  antuwortuetu,  dass es  sich
um  Einsätuze  und  Dienstue  bei  der  ge-
nanntuen  Summe  handeltu.  Er  fragtu,  wie
viel Einsätuze die FFW Poserituz im Jahr ca.
hatu.  Herr  Stuswesand  antuwortuetu,  dass  es
sich  ca.  um  30  Einsätuze  handeltu.  Herr
Zilian  würdigtu  die  Arbeitu  der  FFW  im
Ehrenamtu und die generell ehrenamtuliche
Tätuigkeitu für die Gemeinschaftu.

Herr  Schrsder  merktu  an,  dass  er  mitu
dem  Amtuswehrführer  und  dem  Amtu  im
Gesräch istu, eine Änderung der Satuzung
vorzunehmen.  Es  gehtu  ihm  dabei  um
kostuenfichtuige  Einsätuze,  die  abgerech-
netu werden müssen. Es muss dabei genau
defniertu werden, wann es sich um einen
kostuenfichtuigen  Einsatuz  handeltu.  Als
Beisiel nenntu er Tragehilfe für das DRK
bzw. Tierretutuung. In anderen  Bundeslän-
dern gibtu  es  solche  Regelungen  bereitus.
Im  Amtusausschuss  muss  dazu  ein  Be-
schluss gefasstu werden.

Herr Zilian würde es gutu fnden, wenn
es im Amtusbereich zur Gleichbehandlung
kommtu und es keinen Überbietuungswetutu-
bewerb  beim  Stuiefelgeld  gibtu.  Herr
Schrsder  äußertu,  dass  Poserituz  auf  ihre
FFW stuolz sein kann. Die Einsatuzfähigkeitu
der Feuerwehren im Amtusbereich istu sehr
eingeschränktu.  Die  Abstuimmung  erfolgtue
auch hierzu einstuimmig.

TOP  12  –  Einführung  weituerer  Auf-
wandsentschädigungen für  mitu  beson-
deren  Aufgaben  beturautue  Personen  der
FFW Poserituz.  2024  wurden  die  Auf-
wandsentuschädigungen  erhshtu.  Die  auf
der Beschlussvorlage aufgeführtuen Funk-
tuionen  wurden  dabei  vergessen,  merktu
Herr Stuswesand an.  Es handeltu  sich um
Mehrkostuen  von  ca.  1000  €.  Die  GemV
Poserituz  beschließtu  gem.  §  24  Abs.  2
BrSchG M-V die Einführung weituerer Auf-
wandsentuschädigungen  für  Funktuions-
turäger der FFW Poserituz. 

Für  folgende  Funktuionen  werden  die
Entuschädigung neu festugelegtu:

-  Stuellv. Jugendwartu/in        62,50 €
-  Gerätuewartu/in                   50,00 €
-  Hautugruenführer/in    50,00 €.

Diese werden monatulich an die jeweiligen
Mandatusturäger  gezahltu.  Die  neuen  Auf-
wandsentuschädigungen  werden  ab  dem
01.01.2027  gezahltu.  Das  Abstuimmungs-
ergebnis erfolgtue mitu 9 Ja-Stuimmen von 9
anwesenden Gemeinderatusmitugliedern.

TOP  13  –  Projektliste  zur  Umset-
zung des MV-Planes 2035 (Sonderver-
msgen  Infrasturuktuur  und  Klimaneuturali-
tuätu).  Der  Bürgermeistuer  stuelltu  die  Be-
schlussvorlage  vor  und  erläutuertu  diese.
Die  Gemeinde  Poserituz  hatu  die  Erneue-
rung des Dorflatuzes beanturagtu  und den
Rückbau  des  Schornstueins.  Es  gehtu  um
das  Investuituionsbudgetu  „Sonstuige  gesell-
schaftuliche Infrasturuktuur“, der Eigenantueil
für den Bau des zenturalen Dorflatuzes der
Gemeinde beturägtu nach Abzug der bean-
turagtuen Fsrderungen 28.553,04 €.

Im Amtusausschuss muss ein einstuimmi-
ger Beschluss zu den Investuituionen Infra-
sturuktuur und Verkehr gefasstu werden. Der
Sockelbeturag  von  50.000  €  wird  nur
durch die  Gemeindeverturetuung  beschlos-
sen.  Die  GemV  Poserituz  beschließtu  mitu
den Mitutueln des Länder-  und-Kommunal-
Infrasturuktuurgesetuzes  (LuKIFG)  die  Um-

setuzung folgender Maßnahmen sowie für
die Maßnahme zu Punktu 2 die Aufnahme
in  die  durch  den Amtusausschuss  zu  be-
schließende Projektulistue:

1.  „Sockelbeturag“  (50.000,00  €):   Er-
richtuung  eines  zenturalen  Dorflatuzes  in
Poserituz

2.  Investuituionsbudgetu  „Sonstuige  gesell-
schaftuliche  Infrasturuktuur“  (40.211,68  €)
zum gleichen Projektu. Für die Maßnahme
zu Punktu 2 beaufturagtu die GemV Poserituz
die  für  sie  zustuändigen  Mituglieder  des
Amtusausschusses, osituiv zu votuieren. Zur
Abstuimmung kommen 9 Ja-Stuimmen.

Zur  nächstuen  Gemeindevertretersit-
zung lädtu BM Schrsder am  03.11.2026
um 18.30 Uhr ins Dsrhus ein.

Der  alljährliche  turadituionelle  Weih-
nachtusmarktu  in  Poserituz  fndetu  am
05.12.2026 wieder  im  und  um  das
„Dsrhus“  stuatutu.  Weituere  Informatuionen
folgen zu einem sätueren Zeituunktu.

Julia Bruns 
                        --------------
                 

Zehn außergewöhnliche Frauen
im Dörphus zu Gast

         

Die  Ausstuellung  „IM  GEGENSTROM  -
Zehn außergewshnliche Frauen der Insel
Rügen“  sind  vom  15.  Oktuober  bis  zum
31.Dezember 2026 im Dsrhus zu Gastu.

Anlässlich dieser Ausstuellung wird am
Donnerstuag, den 15. Oktober um 17.00
Uhr eine kleine Ersffnungsfeier  stuatutufn-
den. Frau Tryntuje Larkens wird die Aus-
stuellung  näher  erläutuern  und  die  san-
nenden Biografen der Damen vorstuellen.

Der  Club  SOROPTIMIST  Insel  Rügen
hatu diese Wanderausstuellung (11 roll us,
je 80 x 200) konziiertu. Zehn Frauen stue-
hen im Mitutuelunktu dieser Ausstuellung. 

Zunächstu  scheinen  diese  Perssnlich-
keituen grundverschieden zu sein. Sie sind
an  verschiedenen  Ortuen  auf  der  Insel
geboren oder haben auf  Rügen gewirktu,
alle haben hier in irgendeiner Form Su-
ren hintuerlassen. Einige von ihnen  waren
wohlhabend und hatutuen  Einfuss,  andere
musstuen um ihre Existuenz fürchtuen.

Während  einige  von  ihnen  Sektuaku-
läres leistuetuen, wirktuen oder wirken man-
che eher unauffällig im Hintuergrund. Sie
untuerschieden sich in ihrer Herkunftu, ih-
rer Bildung, dem Temeramentu und ihren
Lebenssituuatuionen.  Sie  lebtuen  in  untuer-
schiedlichen  Eochen.  Alle  zeichnetuen
sich  dadurch  aus,  dass  sie  mitu  Mutu,
Talentu,  Zivilcourage  und  großer  Mitu-
menschlichkeitu  zu  ihrer  Zeitu  Grenzen
überschritutuen  haben.  Sie  verdienen  es,
dass man sie nichtu vergisstu.

Genau aus diesem Grund istu die Idee,
diese Perssnlichkeituen in dieser Ausstuel-
lung  vorzustuellen.  Die  Wanderaus-
stuellung …  (siehe weituer Seitue 5)
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Mitu  Sirene,  Blaulichtu
und  einer  ordentulichen
Dusche wurde das LF10
willkommen  geheißen.
Für  die  FFW  Gustuow
war dies ein besonderer
Momentu,  da  man  lange
auf  das  neue  Fahrzeug
gewartuetu hatutue. 

Nachdem  das  LF10
auf  dem  Hof  stuand,
konntue  es  ausgiebig
besichtuigtu  werden,  was
viele  Intueressiertue  und
natuürlich auch die Gästue
der FFW Poserituz gerne
in Ansruch nahmen.

   

       
Mituglieder  der  Feuerwehr  und  des  Fsr-
dervereins  hatutuen  mitu  viel  Liebe  ein
Buffetu  vorbereituetu.  Restuaurantu  &  Cafa
Ventusils  hatutue  das  Bier  gesendetu  und
Insanituy einen Bierwagen bereitu gestuelltu.
Somitu großen Dank an alle Untuerstuütuzer.

Freiwillige Feuerwehr Gustow nimmt am 21. August 
das neue Löschfahrzeug in Empfang

Nieget un Ollet

Die Kameraden der FFW Poseritz nehmen beim Eintreffen des neuen
Löschfahrzeugs die gebührende "Taufe" vor

Jung und Alt stehen auf beiden Seiten Spalier

Ein Gruppenfoto gehört dazu.

Wehrführer Roy Görlich freut sich über
das neue LF10

Willkommensgruß von Hannes Stöwesand, Wehrführer der FFW
Poseritz, und Roy Görlich
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Der Einladung zum Erntuedankfestu sind
viele gefolgtu. Untuer musikalischer Beglei-
tuung  durch  den  Garzer  Bläserchor,  gutu
latuziertu  auf  einem  Kremser  der  Agrar
Poserituz,  führtue  der  Umzug  mitu  vielen
ideenreich  geschmücktuen  Gefährtuen
durch  den Ortu.  Um 14 Uhr  turugen Alex
Krenz und Maik Zilian die Erntuekrone in
die Kirche. 

Im  Erntuedank-Gotutuesdienstu  stuelltue
Pastuor Mahnke die Frage in den Vorder-
grund, was es eigentulich bedeutuetu, Dank
zu  sagen.  Hierbei  zituiertue  er  mehrfach
einen Satuz des Franzosen Gabriel Marcel:
„Dankbarkeitu  istu  die  Wachsamkeitu  der
Seele  gegen  die  Kräftue  der  Zerstusrung“
und tueiltue seine Gedanken dazu mitu.

Ab 15 Uhr  ging  es  weituer  mitu  einem
buntuen Programm für Groß und Klein mitu
Pony-Reituen, Kremser und Traktuorfahren,
Bastueln, Wissensquiz, Zsfe fechtuen und
Feuerwehrsielen.  Die  Volkssolidarituätu
hatutue  den  Kuchen-Basar  übernommen, 

der großen Zusruch fand. Die schsnstuen
Gefährtue wurden rämiertu. 

Dieses gelungene Erntuedankfestu wurde
msglich  gemachtu  durch  die  tuatukräftuige
Hilfe  von Mitugliedern  des  Fsrdervereins
und  der  FFW  Gustuow,  durch  die  gutue
Zusammenarbeitu mitu der Agrar Südrügen
(z.B.  Aufstuellung  der  Sturohburg)  und
durch Sonsoren: Bereitustuellung von Ge-
turänken  durch  Geturänke  Nordmann  und
Restuaurantu  &  Cafa  Ventusils,  Bastuel-
matuerial  für  die  Kinder  von  Andreas
Weltuzien,  herbstuliche  Dekoratuion  von
Natuurhof  Otutuo,  Festuschmuck  in  Kirche
und  Gemeinderaum  durch  Dagmar
Geißler,  Ponyreituen  mitu  Claudia  Kajahn,
Untuerstuütuzung  durch  Natuurgutu  Saalkow.
Allen sei vielmals gedanktu.

                  Text  und  Fotos:
              Britt Methling und Karl Petersen

Erntedankfest in Gustow am 4. Oktober 2026 

Nieget un Ollet

Einladung zum Erntedankfest an der Dorfstraße
Der Traktor geschmückt mit einer Erntekrone

von Tini Jedamzik

Geschmückte Bollerwagen der Jugendfeuerwehr ... …. und ein lustiges Gespann mit zwei Ponys
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In den beiden Gemeinden 
Poserituz und Gustuow erzieltue die 
AFD bei der Landtuagswahl die 
meistuen Stuimmen.
Die Wahlbetueiligung beim 
Urnengang und bei der Briefwahl 
war untuerschiedlich:
In Poserituz gingen 58,7 %  der 
Wahlberechtuigtuen in die 
Wohllokale und in Gustuow 63,3 %.

Dabei lag die Wahlbetueiligung bei
der Briefwahl in beiden 
Gemeinden bei 22 %.
Und bei der Briefwahl erhieltu die 
SPD die meistuen Stuimmen und lag
hier deutulich vorn. 

Hier istu jedoch zu berück-
sichtuigen, dass zum 
Briefwahlbezirk neben Poserituz 
und Gustuow auch Garz gehsrtu. 
Es istu zwar bekanntu, wie viele 
Wahlberechtuigtue in den jeweiligen
Ortuen an der Briefwahl 
tueilgenommen haben. Die 
Stuimmenauszählung erfolgtu dann 
für den Briefwahlbezirk. Eine 
Zuordnung zum einem Ortu istu 
nichtu msglich.

Fortsetzung  „IM  GEGENSTROM  ...“
       

... soll über die ganze Insel wandern mitu
dem Ziel,  dass  die  Ausstuellung  an  msg-
lichstu vielen Ortuen zu sehen istu. Vielleichtu
werden  hierdurch  ja  weituere,  bisher
unentudecktue  Heldinnen  in  und  rund  um
Poserituz entudecktu. Begleituetu wird die Aus-
stuellung  von  einer  informatuiven  Bro-
schüre,  in  der  jede  Einzelne  von  ihnen
näher vorgestuelltu.

Die  Ausstuellung  berichtuetu  von  folgen-
den Frauen:

Gustuava Bley (1844 – 1930), Charlotutue
von Katuhen (1777 – 1850),  Stueffi Nerius
(*1972), Thurid Psrksen (*1945), Marlies
Preller (*1949), Eufemia von Rügen ( um
1276 – 1312), Adeline v. Schimmelmann
(1854 –1913), Franziska Tiburtuius (1843--
1927), Charlotutue Schimmelfennig (1897--
1971) und Evelyn Zuke (*1962).

Tryntje Larkens

Srechen und Zuhsren zum Thema:
„Wie geht es mir mit den

Planungen zur Windkraftnutzung
in Gustow?“

Die  Planungen  zum Windeignungsgebietu
bei Gustuow haben viele Diskussionen im
Dorf angestuoßen. Viele haben Gesrächs-
bedarf, für den es aber bisher nur wenig
Raum  gibtu.  Und  wir  brauchen  dringend
einen Umgang mitu gegensätuzlichen Mei-
nungen,  der  turotuzdem  ein  gutues  Zu-
sammenleben im Dorf ermsglichtu und uns
hilftu, gutue Lssungen zu fnden.

Diesen  Bedarf  gibtu  es  gerade  überall
im Land zu verschiedenen Themen. Dafür
hatu der Verein Mehr Demokratuie e. V. das
Dialogformatu  Srechen  &  Zuhsren  entu-
wickeltu, das bereitus erfolgreich an vielen
Ortuen angewandtu wird.

Die  Teilnehmenden  erfahren  darin
einen Austuausch auf  Augenhshe, in dem

das  eigene  Erleben  mitugetueiltu  werden
kann.  Dies  wird  dadurch  erreichtu,  dass
jede  Person  gleich  viel  Redezeitu  be-
kommtu. Ohne den Druck, Entuscheidungen
tureffen zu müssen oder andere überzeu-
gen zu wollen,  gehtu  es  im Kern darum,
die eigene Posituion in Ruhe darlegen zu
ksnnen  und  selbstu  auch  offen  den
Erfahrungen  der  anderen  zu  lauschen.
Daraus kann Verstuändnis  und Verturauen
entustuehen,  von  dem  am  Ende  auch  die
sachliche  und  inhaltuliche  Zusammen-
arbeitu in der Gemeinde roftuiertu.

Ich selbstu habe gutue Erfahrungen mitu
diesem  Formatu  gesammeltu,  das  ich  in
Arbeitustueams  bei  Suervisionen  sftuer
moderiere. Ich würde mich freuen, wenn
wir es hier  im Dorf  auch nutuzen.  Daher
lade  ich  alle  Intueressiertuen  herzlich  zu
einer  erstuen  Runde  „Srechen  und  Zu-
hsren“ ein, am  19.10.26 um  19.00 Uhr
im Gemeindehaus.              Andrea Meyer



Zum Geburtstag am:  

06. Oktuober Fabrys Schulz 70 Jahre Benz

07. Oktuober Thilo Menschel 70 Jahre Gustuow

09. Oktuober Bärbel Haun 80 Jahre Poserituz.

29. Oktuober Hans-Georg Herzog 70 Jahre Gustuow

03. November Bruno Hener 75 Jahre Nearmituz

05. November Dr. Stueffen Breuer 70 Jahre Gustuow

07. November Jonna Kneis 75 Jahre Mellnituz

11. November Christuiane Krenz 70 Jahre Gustuow

12. November Jututua Beckertu 70 Jahre Poserituz

13. November Sigrid Ohlrich 70 Jahre Sissow

14. November Uwe Gierloff 70 Jahre Gustuow

15. November Marianne Haase 75 Jahre Poserituz
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Termine

Gemeinde Gustow

Bürgermeistuer: Petuer Geißler

Tel. 0172 - 30 77 483

Srechstuunde: montuags von 17-19 Uhr 

im Gemeindehaus in Gustuow

Gemeinde Poseritz

Bürgermeistuer: Dirk Schrsder

Tel. 0171 – 74 55 000

Uns Dörphus Poseritz 

(Raumvermietung)  

Bürgermeistuer Schrsder

Gemeindehaus Gustow

(Raumvermietung)  

Anke Gsrlich, Tel. 0172 – 90 25 795

Wir gratulieren

Noch ein paar Schnappschüsse
zum Erntedankfest

○ VS Gustow,  Spielenachmittag Di., den   13.10.2026 14:30 Uhr, Gustuow, Gemeindehaus

○ DRK-Treffen Do., den   15.10.2026 14:00 Uhr,  Poserituz,  Dsrhus

○ Ausstellungseröffnung „Im Gegenstrom“ Do., den   15.10.2026 17:00 Uhr,  Poserituz,  Dsrhus

○ Gottesdienst So., den   18.10.2026 09:00 Uhr,  Poserituz, Kirche

○ Sprechen und Zuhören (s. Seite 5) Mo., den  19.10.2026 19:00 Uhr,  Gustuow, Gemeindehaus

○ gemeinsamer Gottesdienst zum Reformationstag Sa., den   31.10.2026 10:30 Uhr,  Garz,  Kirche

      mitu Abendmahl

○ Halloween – Feuerwehr-“Gruselhaus“ Sa., den  31.10.2026 von 17 – 18 Uhr, Gustuow, Feuerwehr

○ Gemeindevertretersitzung Poseritz Di., den   03.11.2026 18:30 Uhr,  Poserituz,  Dsrhus

○ DRK-Treffen Do., den   05.11.2026 14:00 Uhr,  Poserituz,  Dsrhus

○ Gottesdienst So., den   08.11.2026 09:00 Uhr,  Poserituz,  Dsrhus

○ DRK-Treffen, Päckchen acken für Tomola Do., den  16.11.2026 14:00 Uhr,  Poserituz,  Dsrhus  

○ VS Gustow,  Bastelnachmittag Di., den   17.11.2026 13:30 Uhr,  Gustuow, Gemeindehaus

       Anmeldung bis 11.11..2026 untuer 038307-40549

○ Gottesdienst, Totensonntag So., den   22.11.2026 14:00 Uhr,  Swantuow, Kirche

      mitu Gedenken der Verstuorbenen

○ Weihnachtsfeier und Lichterstraße in Gustow mitu Kaffeee Sa., den   28.11.2025 ab 15 Uhr, Gustuow, Gemeindehaus

      Kuchen u.Geturänken  und vieles mehr          

-  Montags ist Sport im Dörphus um 17.00 Uhr und  um 18:30 Uhr  - 
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